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Präambel: 

„Die Jugend ist nur eine kurze Lebensform, doch sie prägt den Menschen enorm.“ 

Monika Kühn-Görg, Autorin 

„Jeder junge Mensch hat ein Recht auf Förderung seiner Entwicklung und auf Erziehung zu einer 

selbstbestimmten, eigenverantwortlichen und gemeinschaftsfähigen Persönlichkeit.“ (vergl. §1 SGB 

VIII). Das Grundgesetz bestimmt Erziehung als natürliche und wesentliche Pflicht der Eltern. Die 

staatliche Gemeinschaft wacht über diese Ordnung und sichert mit der Jugendhilfe Unterstützung zur 

Erfüllung der elterlichen Plicht zu. 

Die Anforderungen an die Jugendhilfe sind: 

1. junge Menschen in ihrer individuellen und sozialen Entwicklung zu fördern und dazu 

beizutragen, dass Benachteiligungen vermieden oder abgebaut werden, 

2. jungen Menschen eine aktive, selbstbestimmte und gleichberechtigte Teilhabe am 

gesellschaftlichen Leben zu ermöglichen,  

3. Eltern und andere Erziehungsberechtigte bei der Erziehung zu beraten und zu unterstützen, 

4. Kinder und Jugendliche vor Gefahren für ihr Wohl zu schützen und 

5. eine kinder- und familienfreundliche Umwelt mit bedarfsgerechten Angeboten zu schaffen 

oder zu erhalten. 

Die Angebote der offenen Kinder- und Jugendarbeit sind unter anderem ein fester Bestandteil der 

Jugendhilfe. Dazu gehören die Arbeitsstrukturen der Gemeinwesenarbeit, der Sozialarbeit an Schulen 

sowie kirchliche, soziale und öffentliche Träger. Das Kinder- und Jugendbüro der Stadt Laubach nahm 

seine Funktion als öffentlicher Träger in der außerschulischen Kinder- und Jugendarbeit im September 

2021 auf. Personell besetzt ist die Einrichtung aktuell mit einer staatlich anerkannten 

Kindheitspädagogin M.A. und einem staatlich anerkannten Sozialpädagogen B.A. als Leitung. Das Büro 

ist im Alten Bahnhof, Bahnhofstraße 33 in 35321 Laubach untergebracht. 

Der vorliegende erste Sachbericht 2022 fasst die wesentlichen Aufgaben der offenen Kinder- und 

Jugendarbeit zusammen und gibt einen allgemeinen Überblick zum Aufbau und Stand der Arbeit im 

ersten Jahr. Es werden die Angebote, Projekte und der aktuelle Stand der Arbeit erläutert. 

Abschließend werden die Ziele für das Jahr 2023 formuliert. Im Anhang finden Sie Presseberichte. 
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Offene Kinder- und Jugendarbeit 

Die wesentlichen Aufgaben der Kinder- und Jugendarbeit sind im Achten Sozialgesetzbuch, dem 

Kinder- und Jugendhilfegesetz, verankert. Die Angebote richten sich an alle Kinder, Jugendliche und 

junge Erwachsene von der Geburt bis zum vollendeten 27. Lebensjahr. 

Jugendarbeit hat erforderliche Angebote zur Förderung der Entwicklung von jungen Menschen zu 

stellen. Sie sollen an die Interessen der jungen Menschen anknüpfen und von ihnen mitbestimmt und 

mitgestaltet werden. Ziel ist es, Kinder und Jugendliche zur gesellschaftlichen Mitverantwortung und 

sozialen Engagement anzuregen und zu befähigen. Allen jungen Menschen ist die Teilhabe an den 

Angeboten sicherzustellen. Zu den Schwerpunkten der Jugendarbeit gehören: 

1. außerschulische Jugendbildung mit allgemeiner, politischer, sozialer, gesundheitlicher, 

kultureller, naturkundlicher und technischer Bildung, 

2. Jugendarbeit in Sport, Spiel und Geselligkeit, 

3. arbeitswelt-, schul- und familienbezogene Jugendarbeit, 

4. internationale Jugendarbeit, 

5. Kinder- und Jugenderholung und 

6. Jugendberatung. 

 

Das Kinder- und Jugendbüro der Stadt Laubach 

Seit dem 1. September 2021 hat das Kinder- und Jugendbüro der Stadt Laubach die Funktion und 

Aufgaben eines öffentlichen Trägers in der Kinder- und Jugendarbeit aufgenommen. Eine Vollzeitstelle 

wurde mit Herrn Patrick Thienelt, staatlich anerkannter Sozialpädagoge B.A. und Leiter der Einrichtung 

besetzt. 

Zu den zentralen Aufgaben von Herrn Thienelt gehören: 

- die Planung, Entwicklung und Durchführung von Freizeit- und außerschulischen 

Bildungsangeboten für Kinder und Jugendliche ab dem 6. Lebensjahr 

- Kooperationen und Vernetzungsarbeit mit örtlichen Trägern und Vereinen sowie Institutionen 

auf Landkreisebene 

- Jugend- und Familienberatung sowie die Vermittlung von geeigneten Hilfen 

- Betreuung der Jugendräume und Koordinierung von Angeboten im Jugendzentrum (Roof-Club 

Laubach) 

- Begleitung und Unterstützung von Formaten und Angebote der Kinder- und Jugendbeteiligung 

(z.B. Jugendbeirat) 

- genderspezifische Kinder und Jugendarbeit 

- Umsetzung der gesetzlichen Vorgaben nach dem SGB VIII, insbesondere den Schutzauftrag bei 

Kindeswohlgefährdung (§8a) und Tätigkeitsausschluss einschlägig vorbestrafter Personen 

(§72a) 

Ein weiteres Jahr später am 1. Oktober 2022 wurde Vanessa Linke, staatlich anerkannte 

Kindheitspädagogin M.A. mit einer 0,75 VZÄ eingestellt. Frau Linke übernimmt die Koordinierung der 

Angebote für Familien und Senioren im Alten Bahnhof. 
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Zu den vorrangigen Aufgaben von Frau Linke gehören: 

- die Planung, Entwicklung und Durchführung von bedarfsorientierten Angeboten für Familien mit 

Kleinkindern und Senioren 

- Kooperationen und Vernetzungsarbeit mit örtlichen Trägern und Vereinen sowie Institutionen 

auf Landkreisebene 

- Erziehungs- und Elternberatung sowie die Vermittlung von geeigneten Hilfen 

- genderspezifische Kinder- und Jugendarbeit 

- Umsetzung der gesetzlichen Vorgaben nach dem SGB VIII, insbesondere den Schutzauftrag bei 

Kindeswohlgefährdung (§8a) und Tätigkeitsausschluss einschlägig vorbestrafter Personen 

(§72a) 

Die Angebote des Kinder- und Jugendbüros fundieren auf Freiwilligkeit und Partizipation. Sie sollen 

möglichst für alle Zielgruppen zugänglich sein, um eine größtmögliche Teilhabe zu gewährleisten. 

Unterstützt wird die Arbeit von örtlichen Vereinen und einem Team aus ehrenamtlichen Helfern und 

engagierten und geschulten Honorarkräften. 

 

Angebote des Kinder- und Jugendbüros 

Die Angebote des Kinder- und Jugendbüros umfassen Spiel-, Kreativ- und Freizeitangebote sowie 

außerschulische Bildungsangebote für Kinder und Jugendliche ab dem Grundschulalter und 

Beratungsangebote für Jugendliche, Eltern und Vereine. Die wesentlichen Aufgaben sind der 

Schutzauftrag bei Kindeswohlgefährdung und die Förderung der Entwicklung von jungen Menschen. 

Die Inhalte der Kinder- und Jugendarbeit sind interessensorientiert und partizipativ auszurichten. Auf 

Kommunal- und Landkreisebene finden Vernetzungen und Kooperationen statt. Ressourcen werden 

gebündelt  

Im folgenden Teil werden exemplarisch die wichtigsten Angebote des Jahres vorgestellt. 

 

Drogen- und Suchtprävention – Kooperation mit der Friedrich-Magnus-Schule 

In Kooperation mit dem Suchthilfezentrum Gießen, Lehrkräften der Friedrich-Magnus-Schule und Frau 

Julia Anthes, Sozialarbeit an der Schule, wurde im November 2021 der Mitmachparcours 

Suchtprävention im Jahrgang 6 durchgeführt. Die Schülerinnen und Schüler informierten sich und 

diskutierten über verschiedene Arten von Drogen und ihre Wirkungen und Auswirkungen auf den 

Körper. 

Insgesamt wurden mit dem Informationsangebot rund 40 Jugendliche an dem Nachmittag erreicht. 

 

Winterprogramm 2021/2022 

Im Dezember 2021 wurden für Kinder drei Spiel- und Kreativnachmittage durchgeführt. Auftakt war 

ein Spielenachmittag mit verschiedenen Gesellschafts- und Bewegungsspielen. In den zwei 

Folgewochen wurde das Betreuungsangebot mit zwei unterschiedlichen Kreativangeboten 
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fortgeführt. Kinder konnten aus Polymer-Ton kleine Figuren modellieren und beim 

Weihnachtsbastelen Grußkarten und Christbaumschmuck basteln. 

Das Winterprogramm 2021/2022 war das erste pädagogische Angebot des Kinder- und Jugendbüros. 

Erreicht wurden damit 14 Kinder an den drei genannten Nachmittagen. 

 

Juleica – Jugendleiter-Ausbildung für ehrenamtlich Tätige in der Kinder- und Jugendarbeit 

Die Jugendleiter-Ausbildung ist die Basis für ehrenamtlich Tätige in der Kinder- und Jugendarbeit. In 

einer 40 stündigen Schulungsreihe wurden pädagogische und soziale Kompetenzen vertieft und 

ehrenamtlich Tätige in ihrer verantwortungsvollen Aufgabe unterstützt. In acht Modulen wird über die 

Rolle und das Selbstverständnis von Jugendleiterinnen und Leiter reflektiert, die Entwicklungsprozesse 

und Lebenssituationen von Kindern und Jugendlichen erläutert und über rechtliche 

Rahmenbedingungen und Organisation, Planung sowie Kreativmethoden referiert. 

Organisiert und inhaltlich vorbereitet wird die Fortbildung von der Jugendförderung des Landkreises 

Gießen und dem Arbeitskreis Kommunale Jugendpflegen. Gleich zwei Module wurden im 

Dorfgemeinschaftshaus Laubach-Münster angeboten zu den Themen Social Media und rechtliche 

Grundlagen. 

 

Osterprogramm – Osterfest und das Tinko-Kindertheater: „Der Froschkönig“ 

In den Osterferien wurde ein kleines Osterprogramm für Kinder organisiert: Ein Osterfest am Alten 

Bahnhof und eine Aufführung des Tinko-Kindertheater „Der Froschkönig“ im Schlosspark. 

Bei dem Osterfest am Alten Bahnhof konnten sich Eltern über die Arbeit des Kinder- und Jugendbüros 

informieren und die Kinder konnten an verschiedenen Geschicklichkeitsspielen sowie einer Osterrallye 

quer durch die Altstadt teilnehmen. Teilgenommen haben auch rund 40 geflüchtete Kinder aus der 

Ukraine. Kurzerhand wurden sie in Kooperation mit dem Jugendgästehaus und den Solmser 

Pfadfindern zum Alten Bahnhof begleitet und bei der Osterrally unterstützt. 

Unterstützt wurde das Osterfest auch vom Förderprogramm „Demokratie leben!“. Aaron Löwenbein, 

von der Koordinierungs- und Fachstelle, bot einen Workshop zur Anfertigung von Fotobuttons an. So 

konnten sich die Familien auch ein schönes Andenken in Form von Kühlschrankmagneten und 

Ansteckern mit nach Hause nehmen. 

Insgesamt wurden zwischen 70 und 80 Familien beim Osterfest erreicht. 

Das Tinko-Kindertheater führte am Gründonnerstag den Froschkönig im Schlosspark auf. Über die 

Kindertageseinrichtungen, Grundschulen und auch privat konnten sich die Familien anmelden. Im 

Anschluss der Aufführung nahmen alle Kinder an einer Ostereiersuche im Schlosspark teil. 

Besucht haben über 120 Personen das Theaterstück. 
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Ferienspiele 2022 

Das Vereinsangebot 

Die Sommerferienspiele der Stadt Laubach fanden in diesem Jahr in den ersten drei Wochen der Ferien 

vom 25. Juli bis 12. August 2022 statt. In der ersten Woche beteiligten sich die folgenden zehn Vereine 

an den Angeboten: 

 Museum Friderikanum – Spiel und Spaß im Museum 

 Film- und Fotoclub Laubach – kreative Bilder mit der Digitalkammera 

 Sportverein 1965 Münster e.V. – Tischtennis 

 TSV-Freienseen, Harald Mohr – Ju Jutsu 

 Waldbaden in Hessen, Cornelia Stöhr – Waldbaden 

 VfB Ruppertsburg – Kinderturnen 

 Hand in Hand e.V. – Fuß vor Fuß, Erlebniswanderung 

 Deutsches Rotes Kreuz Laubach – Pflasterdiplom 

 Tennisclub Laubach – Tennis 

 Bogenweg, Michael Weber – Bogenschießen 

Mit diesen Kooperationen konnte ein abwechslungsreiches Angebot geschaffen werden. Die Kinder 

und Jugendlichen konnten zwischen Kreativangeboten, Sport und Spielen wählen oder an Erste-

Hilfekursen, Selbstverteidigungskursen, einer naturkundlichen Wanderung oder Meditation 

teilnehmen. Den erwünschten Nebeneffekt hat es, dass Vereinsangebot in der Stadt und den 

Ortsteilen zu stärken: Das Interesse einzelner Kinder auch außerhalb der Ferienspiele einen Verein 

beizutreten, hat Anklang gefunden. 

 

Dia1: Mit den Vereinsangeboten wurden insgesamt 52 Kinder erreicht. 5 Kinder im Alter zwischen 3 

und 5 Jahren, 26 Kinder zwischen 6 und 9 Jahren und 21 Kinder zwischen 10 und 14 Jahren. 

Leider konnte die Mindest-Teilnehmerzahl für die Vereinsangebote TSV Freienseen, Waldbaden und 

Tennisclub Laubach nicht erreicht werden. In Absprache mit den Organisatoren wurden die Angebot 

abgesagt. 

Ziel für die Ferienspiele 2023 ist es, die Beteiligungen der Laubacher Vereine weiter auszubauen, um 

das Vereinsangebot generell zu stärken und den Nachwuchs zu fördern. Damit kann auch das 

52

5

26
21

29

3

14 12

23

2

12
9

0

10

20

30

40

50

60

Insgesamt 3 bis 5 Jahre 6 bis 9 Jahre 10 bis 14 Jahre

Anmeldungen Vereinsangebote

Kinder Mädchen Jungen



Seite 8 

Betreuungsangebot während der Sommerferien weiter ausgebaut werden; eine Win-Win-Situation. 

Mit den örtlichen Grundschulen in Laubach und Freienseen werden die Kooperationen auf die 

Ferienspiele ausgeweitet und die Betreuungszeiten mit dem Pakt für den Nachmittag1 koordiniert. 

Damit können Ressourcen besser genutzt und das Angebot attraktiver gestaltet werden. Im Fokus 

steht dabei, in Zusammenarbeit mit den Schulen, eine Betreuung über die gesamte Sommerferienzeit 

zu gewährleisten. 

 

Die Projektwochen im Schlosspark  

In den zwei Folgewochen vom 1. bis 12. August konnten Eltern ihre Kinder bei einem festen 

Betreuungsangebot im Schlosspark anmelden. Betreut wurden die Kinder von einem geschulten Team. 

Zwölf Betreuerinnen und Betreuer konnten als Honorarkräfte für die Ferienspiele gewonnen werden. 

Darunter eine pädagogische Fachkraft mit abgeschlossenem Studium in Sozialpädagogik und zwei 

Betreuungskräfte mit einer anerkannten Juleica-Ausbildung. Während einem zweitägigen 

Teammeeting wurden die Betreuerinnen und Betreuer von Herrn Thienelt in den wichtigsten 

Grundlagen bei der Betreuung von Kindern und Jugendlichen geschult: 

 Aufsichtspflicht und Haftung 

 Rechtliche Grundlagen in der Kinder- und Jugendarbeit 

 Schutzauftrag bei Kindeswohlgefährdung und 

 Jugendschutz 

Darüber hinaus wurde ein abwechslungsreiches Betreuungsangebot ausgearbeitet und vorbereitet. 

Die Kinder wurden von 9:00 bis 16:00 Uhr verlässlich betreut und konnten zwischen verschiedenen 

Angeboten wählen. Eine Übersicht der Angebote während der zwei Projektwochen liegt diesem 

Bericht bei. 

 

Dia2: An den zwei Projektwochen nahmen insgesamt 62 Kinder teil. 47 Kinder im Alter zwischen 6 und 

9 Jahren und 15 Kinder zwischen 10 und 12 Jahren. 

 

                                                           
1 Ganztagsbetreuungsangebot des Landkreises an der Theodor-Heuss-Grundschule 
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Dia3: Bei den Ferienspielen der Stadt Laubach nahmen im Jahr 2022 insgesamt 81 Kinder teil, davon 45 

Mädchen und 36 Jungen. 

 

Herbstprogramm 

Eine Halloween-Party und die Aufführung des Musiktheaters „Karneval der Tiere“ standen auf dem 

Programm der Herbstferien. Außerdem können sich Kinder nach einer Sommerpause wieder zum 

offenen Spiele- und Kreativnachmittag treffen. 

Bei einer Halloween-Party im Jugendzentrum Roof-Club Laubach wurden bei passender Musik Kürbisse 

geschnitzt und gegessen. Unterstützt wurde das Angebot vom Vorstand des Jugendraumes. 

Über 120 Kinder, Eltern und Großeltern verfolgten die Aufführung des Musiktheaters „Karneval der 

Tiere“, das seine Premiere im großen Rathaussaal feierte. Das Tier-Theater wurde vom Puppenspieler 

Christian Gruber erzählt und von Lena Meyer und Hermann Wilhelmi mit der Musik von Camille Saint-

Saëns musikalisch begleitet. 

Seit den Herbstferien können sich Kinder zum Kreativ- und Spieletreff im Alten Bahnhof verabreden. 

Einmal wöchentlich treffen sich Kinder zum Malen und zum Spielen von Gesellschaftsspielen. Das 

Angebot wird pädagogisch von einer Honorarkraft begleitet und findet in Kooperation mit der 

Sozialarbeit an der Theodor-Heuss-Schule statt. Derzeit nehmen rund 12 Kinder an dem offenen 

Angebot teil. 

 

Beteiligung bei Stadtfesten 

In Kooperation mit der Laubacher Tourismus und Service GmbH hat das Kinder und Jugendbüro zwei 

Stadtfeste begleitet. Beim Laubacher Lichterfest und beim Blues-Festival „Blus, Schmus und Apfelmus“ 

wurde ein Betreuungsangebot für die jungen Besucherinnen und Besuchern der Veranstaltungen 

aufgestellt. Das „Kunterbunte Kinderkarussell“ stellte Hüpfburgen und Kletterparcours auf. Mit einem 

Informationsstand für Eltern und einem Kreativangebot für Kinder wurde die Arbeit des Kinder- und 

Jugendbüros vorgestellt und die Gelegenheiten genutzt, um mit Familien ins Gespräch zu kommen. 
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Insgesamt konnte die kommunale Kinder- und Jugendarbeit nach ihrer längeren Vakanz neu beworben 

und das Interesse geweckt werden. 

Das Betreuungsangebot während des Blues-Festivals konnte durch das Förderprogramm Demokratie 

leben! finanziert werden. 

 

Jugendräume 

Im Verlauf des Jahres wurden mehrere Kontakte mit den Jugendraumvorständen in den Laubacher 

Ortsteilen aufgebaut. Vereinzelt nahmen auch Ortsvorsteher bei den Gesprächen teil. Ziel der 

Gespräche war es, zu eruieren, welche Unterstützung die Jugendlichen in den Jugendräumen 

brauchen. In den Jugendräumen Röthges, Wetterfeld und Freienseen stehen die Behebung von 

baulichen Mängeln an. In den Ortsteilen Freienseen, Röthges und Laubach kommt es vereinzelt zu 

nächtlichen Ruhestörungen seitens der Jugendlichen. Herr Thienelt steht im ständigen Austausch zu 

den betreffenden Jugendraumvorständen, um die Zustände zu entschärfen. Gegenseitige 

Rücksichtnahme in der Nachbarschaft und die präsente pädagogische Begleitung haben die Sachlage 

verbessert. 

Mit den Jugendraumvorständen wurde eine Nutzungsvereinbarung erörtert. Die Nutzungs-

vereinbarung soll Jugendliche bei der Selbstverwaltung der Räume unterstützen, ihre Rechte festigen 

und ihre Pflichten bewusstmachen. Erläutert wurden in diesem Zusammenhang der Jugendschutz und 

die Aufsichtspflicht in den Jugendräumen. 

Leider hat sich der Jugendraumvorstand in Röthges aus persönlichen Gründen aufgelöst. Eine 

Renovierung mit der Interessensgruppe Röthges war vorgesehen, wurde jedoch aus zeitlichen 

Gründen seitens der Jugendlichen abgesagt. Abschlussprüfungen in der Schule und Verpflichtungen in 

der Feuerwehr wurden als Gründe genannt. Die Gruppe ist aus dem Jugendraum „herausgewachsen“ 

und trifft sich nicht mehr. Nachwuchs ist bereits gefunden, der mit Unterstützung den Raum 

wiederbeleben möchte.  

Der Jugendraum Roof-Club Laubach soll im Jahr 2023 zu einem Jugendzentrum erweitert werden. 

Unterschied zu den Jugendräumen ist, dass in einem Jugendzentrum pädagogisch betreute Angebote 

stattfinden. Jugendliche finden bei der Betreuung ein offenes Ohr und können sich in einem 

geschützten Raum zurückziehen. Erste Angebote wurden bereits durchgeführt. So traf man sich zum 

Hotdog-Essen, Kürbisschnitzen und Gesellschaftsspiele spielen. Das Angebot soll in Kooperation mit 

der Friedrich-Magnus-Schule ausgebaut werden und regelmäßig wöchentlich stattfinden. 
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Beratung 

Im Berichtsjahr 2022 konnten 17 Beratungen verzeichnet werden. Für eine leichtere Einordnung und 

Verständnis wird in diesem Bericht „Beratung“ in 5 Kategorien eingeteilt: 

 stärkendes Gespräch, (Motivation und Selbstreflektion) 

 Einzelberatung (niederschwelliges Einzel-Hilfegespräch, allgemeine fachliche Beratung) 

 Gruppenberatung (niederschwelliges Hilfegespräch ab zwei Personen) 

 Familienberatung (niederschwellige Erziehungsberatung, Begleitung) 

 Vermittlung (Vermittlung zu weiteren professionellen Hilfsangeboten und Therapien) 

 

Dia4: stärkende Gespräche (7), Einzelberatungen (5), Familienberatung (3) Vermittlung (2), 

Gruppenberatungen (0) 

Stärkende Gespräche ergeben sich oft aus einem lockerem Austausch mit Kindern und Jugendlichen. 

Sie erzählen von aktuellen Herausforderungen und Ängsten in ihrer Lebenswelt. Stärkende Gespräche 

unterstützen bei der Selbstreflektion und zum Hinführen von Lösungsansetzen für ein bestehendes 

Problem. Manchmal dienen stärkende Gespräche auch zur Motivation und Aufbau. Im Berichtsjahr 

wurden insgesamt acht stärkende Gespräche geführt. Themen waren Überforderung in der Schule, 

und Stärkung des Selbstbewusstseins. 

Einzelberatungen sind Hilfegesuche zu einem persönlichen oder fachlichen Thema. Klientinnen und 

Klienten erläutern in der Beratung ein konkretes Thema. Manchmal ergeben sich auch aus einem 

Gespräch Belastungssituationen, bei um Rat gebeten wird. Themen bei der Einzelfallberatung waren 

in diesem Jahr Lösungsansätze bei Konflikten, ein allgemeiner Austausch zum Thema „Aufsichtsplicht“ 

(Vereinsarbeit) und ein fachlicher Austausch zum Thema „Jugendarbeit im Verein“. Insgesamt wurden 

fünf Einzelberatungsgespräche geführt. 

Familienberatungen ergeben sich aus einem konkreten Anlass. Eltern und Erziehungsberechtigte 

bitten aktiv um Rat. Im Verlauf des Jahres ergaben sich drei Fälle. Die Themen waren Hilfe zur 

Erziehung sowie Scheidungsberatung und Unterhalt. 

Beratungen im Kinder- und Jugendbüro

stärkendes Gespräch

Einzelberatung

Familienberatung

Vermittlung

Gruppenberatung
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Vermittelt wurden eine Klientin zum Verein für Psychosoziale Therapie e.V. für weitere Hilfen und eine 

Familie, nach einer Beratung, zur Familienhilfe zum Thema Scheidung und Unterhalt 

Im Herbst wurde im Alten Bahnhof ein barrierefreier Beratungsraum vom Verein für Psychosoziale 

Therapie (VPsT e.V.) eingerichtet. In der Zweigstelle des Beratungszentrums kann ein Termin zur 

persönlichen Beratung vereinbart werden. Das Gesamtangebot besteht aus: 

 Erziehungsberatung 

 psychosoziale Kontakt- und Beratungsstelle und 

 Drogen- und Suchtberatung  

 

Schutzauftrag bei Kindeswohlgefährdung 

Ein zentraler gesetzlicher Auftrag in der offenen Kinder- und Jugendarbeit ist der „Schutzauftrag bei 

Kindeswohlgefährdung“ (§8a SGB VIII). Werden gewichtige Anhaltspunkte bekannt, die auf eine 

Kindeswohlgefährdung hinweisen, muss eine Gefahreneinschätzung vorgenommen werden (meist 

durch eine Kinderschutzfachkraft / IseF) und der Fall dem Jugendamt gemeldet werden. Es wird 

unterschieden zwischen einer drohenden und einer akuten Gefährdung. Bei einer drohenden 

Gefährdung steht eine Familie unter Beobachtung vom Allgemeinen sozialen Dienst (ASD) / Jugendamt 

und bekommt aktive Unterstützung bei der Erziehung. Bei einer akuten Gefährdung nimmt das 

Jugendamt das Kind in Obhut um es vor einer unmittelbar drohenden Gefahr zu schützen. 

Im Berichtsjahr 2022 wurden zwei Verdachtsfälle auf Kindeswohlgefährdung durch Herrn Thienelt 

geprüft und dem ASD / Jugendamt gemeldet. Bei einem Verdacht droht eine Gefährdung, bei der 

zweite Verdacht wurde nach einem fachlichen Austausch nicht bestätigt. Beide Familien bekamen 

jedoch Hilfen zur Erziehung angeboten. 

  



Seite 13 

Ausblick und Ziele 2023 

Im Oktober 2022 wurde ein Antrag für ein Familienzentrum im Alten Bahnhof an das Regierungs- 

präsidium Kassel gestellt. Die Leitung des Familienzentrums sowie die Koordinierung der Angebote für 

Kleinkinder, Familien und Senioren wird Frau Vanessa Linke nach Genehmigung übernehmen. Erste 

Gespräche mit Kita-Leitungen wurden geführt, um künftige Kooperationen aufzubauen. Für das Jahr 

2023 ist geplant, Kooperationen in der Stadt und im Landkreis zu suchen und zu festigen. Angebote 

werden koordiniert, nach den Bedarfen der Zielgruppen geplant und durchgeführt. 

Die Angebote für Kinder und Jugendliche werden weiter ausgebaut. Für die Ferienspiele werden 

weitere Vereine als Kooperationspartner gesucht. Auch die Kontakte zu Sozialarbeit an Schule, 

Betreute Grundschule und weiteren Trägern der Kinder- und Jugendarbeit werden verstärkt. Die 

Angebote sind mit besonderen Blick auf die Bedarfe der Zielgruppe auszurichten. Synergieeffekte 

sollen genutzt werden, um Ressourcen besser zu koordinieren und zu bündeln. Ziel ist es, ein 

verlässliches und abwechslungsreiches Betreuungsangebot, für den gesamten Zeitraum der 

Sommerferien zu ermöglichen. Gleiches gilt für vereinzelte Angebote in den Oster- und Herbstferien. 

Die Angebote des Kinder- und Jugendbüros werden mit Hilfe von Honorarkräften weiter Ausgebaut. 

Regelmäßige Angebote für Kleinkinder (Frau Linke) Grundschulkinder (Herr Thienelt) sind in Planung. 

Auch Angebote für Mädchen (Frau Linke) und Jungs (Herr Thienelt) sind im Rahmen von Genderarbeit 

vorgesehen. Eine Einbeziehung der Arbeit bei den Mädchen- und Jungenaktionstagen der 

Jugendförderung des Landkreises Gießen und dem Arbeitskreis Kommunale Jugendpflegen ist 

bestimmt. Bei dem Ausbau weiterer Angebote für Junge Menschen werden auch die Ortsteile 

Laubachs berücksichtigt. 

Für Jugendliche wird ein umfangreiches Angebot mit Hilfe des neu gewählten Jugendrates und des 

Jugendforums neu etabliert. Alle Jugendlichen aus der Stadt Laubach und den umliegenden Ortsteilen 

werden dabei angesprochen und dürfen partizipieren. Projekte des Jugendforums können mit Hilfe 

des Förderprogramms „Demokratie leben!“ umgesetzt und finanziert werden. Auch die Jugendräume 

sind stärker zu unterstützen. Pädagogisch Betreute Angebote für Jugendlichen aus benachteiligten 

Familien werden aufgebaut, um speziell junge Menschen ohne soziale Anbindung an Vereinen, ect. 

anzusprechen. Für die Generierung attraktiver Angebote und den fachlichen Austausch mit 

pädagogischen Fachkräften ist die Teilnahme an verschiedenen Arbeitskreisen und Supervision auf 

Landkreisebene vorgesehen. Diese Aufgaben werden von Herrn Thienelt in Kooperation mit örtlichen 

Trägern aus der Kinder- und Jugendarbeit und Schulen übernommen. 

 

Jahresbericht 2022 

Kinder- und Jugendbüro der Stadt 

 

 

Stand Dezember 2022 

gezeichnet im Auftrag 

Patrick Thienelt 
(staatlich anerkannter Sozialpädagoge B.A. und Leitung Kinder- und Jugendbüro) 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anhang 



  



 

 

 

 

 

Die Anmeldung der Ferienspiele Laubach erfolgt über unser Anmeldeportal: 

 

 

Hier finden Sie weitere Informationen zu unseren einzelnen Angeboten, Preise 

und Teilnahmebedingungen. Bitte beachten Sie, dass eine Teilnahme nur nach 

vollständiger Bezahlung der Beiträge möglich ist. Einige Angebote sind limitiert. 

Die Platzvergabe erfolgt nach Anmeldeschluss am Freitag, 17. Juni 2022 durch 

ein gerechtes Losverfahren. Sie erhalten dann den Ferienpass (Teilnahmeaus-

weis) und die Rechnung. 

 

 

Familien, die soziale Hilfen beziehen, können über das Bildungs- und 

Teilhabepaket eine Ermäßigung der Teilnahmebeiträge beantragen. Sprechen 

Sie mich an. 

 

 

 

 

Patrick Thienelt 

Kinder- und Jugendbüro der Stadt Laubach 

Im Alten Bahnhof 

Postanschrift: 

Friedrichstraße 11 

35321 Laubach 

Telefon: 06405 / 50 68 598 

Mobil: 01 511 / 76 37 357 

P.Thienelt@laubach-online.de 

www.laubach-online.de 

  



 

 

Angebot 1 
25.7.2022 | 9:30-12:30 

Spiel und Spaß im Museum  
ab 7 Jahre | 2,50€ | Museum Fridericianum am Rathaus  

Angebot 2 
26.7.2022 | 10:00-14:00 

Fotografie – kreative Bilder mit der Digitalkamera 
ab 8 Jahre | 2,50€ | Rathausplatz vor dem Rathaus 

Angebot 3 
27.7.2022 | 26.7 & 28.7. 

15:30-17:30 

Tischtennis 
ab 7 Jahre | 2,50€ | DGH Münster, Oberpforte 

Angebot 4 
27.7.2022 | 10:00-13:00 

Ju Jutsu – Selbstverteidigung 
ab 8 Jahre | 2,50€ | Turnhalle Freienseen, Turnhallenstraße 

Angebot 5 
28.7.2022 | 10:00-12:30 

Waldbaden 
ab 6 Jahre | 2,50€ | Am Ruheforst, Buchwald 

Angebot 6 
28.7.2022 | 16:00-17:00 

Kinderturnen 
ab 3 Jahre | keine Kosten | DGH Ruppertsburg, Bogenstraße 

Angebot 7 
29.7.2022 | 11:00-16:00 

HANDinHAND – Fuß vor Fuß 
ab 4 Jahre | 2,50€ | Schlosspark, Kiosk am Wasserspielplatz 

Angebot 8 
30.7.2022 | 10:00-13:00 

Pflasterdiplom – Erste-Hilfe-Kurs für Kinder 
ab 8 Jahre | 2,50€ | DRK Laubach, Im Katzengraben 28 

Angebot 9 
2.8.2022 | 14:00-17:00 

Tennis 
ab 8 Jahre | 5,00€ | Tennisplatz Laubach, Am Froschloch 

Angebot 10 
15.8.2022 | 10:00-14:00 

Bogenschießen 
ab 10 Jahren | 2,50€ | Sportplatz Altenhain, Eichgartenweg 

Wir bedanken uns sehr, bei allen Vereinen und Kooperationspartner für die Unterstützung und das 

Engagement bei den Ferienspielen 2022.  

 

 

Vom 1. bis 12. August 2022 

Angebot 11 

1. - 5.8.2022 
täglich von 

9:00-16:00 

Erste Woche 
ab 6 Jahre | 45,00€ für das 1. Kind, 35,00€ für ein Geschwisterkind, 15,00€ für 

jedes weitere Kind einer Familie | Schlosspark Laubach, Kiosk am Wasserspiel-

platz | Programm, Verpflegung und Getränke inklusive mit freundlicher 

Unterstützung von Partyservice Wolfgang Bender 

Angebot 12 

8. – 12.8.2022 
täglich von 

9:00-16:00 

Zweite Woche 
ab 6 Jahre | 45,00€ für das 1. Kind, 35,00€ für ein Geschwisterkind, 15,00€ für 

jedes weitere Kind einer Familie | Schlosspark Laubach, Kiosk am Wasserspiel-

platz | Programm, Verpflegung und Getränke inklusive mit freundlicher 

Unterstützung von Partyservice Wolfgang Bender 

  



 

 

Angebot 
16.8.2022 

Phantasia-Land – Ein Ausflug für die ganze Familie 
ab 12 Jahre | Jugendliche 60,00€, Erwachsene 75,00€ inklusive Fahrt und 

gruppenermäßigten Eintritt | Abfahrt 7:00 Uhr und Rückkehr ca 21:00 Uhr am 

Alten Bahnhof | Kinder u. Jugendliche können in Kleingruppen betreut werden. 

Angebot 
17.8.2022 

Kanu-Tour 
ab 12 Jahre | Jugendliche 25,00€ inklusive Fahrt und Gruppenbeitrag für den 

Kanuverleih | Abfahrt 9:00 Uhr und Rückkehr ca 17:00 Uhr am Alten Bahnhof 

Angebot 
18.8.2022 

Rollstuhl-Basketball 
ab 12 Jahre | Jugendliche 2,50€  | Treffpunkt: 10:00 Uhr Sport- und Kulturhalle 

 

 

 

 

 

Nachts, wenn die Lichter angehen und die Sterne funkeln… 

Besucht unseren Stand und macht mit 

bei unserem Kreativangebot, 

wir freuen uns! 

 

 

 mit vielen tollen Angeboten... 

Bei unserem Festival "Blues, Schmus & Apfelmus" 

haben wir auch für die kleinen Besucher 

ein reichhaltiges Angebot geplant. 

Von der Hüpfburg und weiteren Spielstationen, 

dem Kinderschminken und Angebote zur Entspannung, 

gibt es auf der Spielwiese am Schwanenteich  

viel zu entdecken… 

Freud euch auf eine tolle Zeit in Kooperation mit dem  

Laubacher Tourismusbüro und dem Kinder- und Jugendbüro 

ohne Anmeldung 



1. Projektwoche Schlosspark Laubach

Datum: 1. bis 5. August (31 KW)

Mo 1.8. Di 2.8. Mi 3.8. Do 4.8. Fr 5.8.

Ankommen 9:00 Uhr

Angebot 1 2 1 2 1 2 1 2 1 2

09:00

09:30

10:00

10:30

11:00

11:30

12:00

12:30

13:00

13:30

14:00

14:30

15:00

15:30

Ende 16:00

Abschluss 16:00 Uhr

Bewegungsspiele

- Musik und Tanz

Kreatives

- Jutebeutel, T-Shirts bemalen

- weiße T-Shirts mitbringen

Freies Spiel:

- Sport (Federball, Volleyball, 

Fußball)

- Spielekiste (Spiele für draußen)

- Kreatives

Freies Spiel:

- Sport (Federball, Volleyball, 

Fußball)

- Spielekiste (Spiele für draußen)

- Gesellschaftsspiele

Natur-Saatkugeln

- BeeBalls

Fahrrad fahren (kleine Tour)

Rund um Laubach

- Verkehrstüchtige Fahrräder 

mitbringen, Helm nicht vergessen

Hänchenschnitzel mit Rahmsoße, Erbsen & Karotten

Kleines Eis Pfirsich-Jogurt-Mousse

Aufräumen und Abbau Aufräumen und Abbau Aufräumen und Abbau Aufräumen und Abbau Aufräumen und Abbau

Jana K., Monique, Annemarie, Katrin, Emma

Begrüßung Begrüßung Begrüßung Begrüßung Begrüßung

Jana K., Monique, Annemarie, Katrin, Emma Jana K., Monique, Annemarie, Katrin, Emma Jana K., Monique, Annemarie, Katrin, Emma

Freibad

- Badesachen, Handtuch und Sonnenschutz (Hut, Creme, 

Sonnenbrille) mitbringen

Rückkehr in den Schlosspark

Vanillepudding mit Erdbeersoße

Hausgemachte Pizza

Jana K., Monique, Annemarie, Katrin, Emma

Fahrrad fahren (große Tour)

Lich, Bürgerpark

- Verkehrstüchtige Fahrräder 

mitbringen, Helm nicht vergessen

Kreatives

- Nagelbilder

- Armbänder knüpfen

Vogelhäuschen,

Insektenhotels

- Milchtüten (ausgespült)

- Konservendosen (ausgespült)

- Klopapierrollen

Freies Spiel:

- Sport (Federball, Volleyball, Fußball)

- Spielekiste (Spiele für draußen)

- Gesellschaftsspiele

Kreatives

- Teelichtgläser

- kleine Laternen

- Einmachgläser, Schraubgläser 

oder Marmeladengläser 

mitbringen

Wasserspiele

Tortellini-Broccoli-Schinken-Auflauf

Wassermelone

Betreuer*innen

Vormittag

Mittagspause

Naturkunde (Moni)

- Pflanzen und Tiere im Schlosspark bestimmen

Freies Spiel im Anschluss

- Sport (Federball, Volleyball, Fußball)

- Spielekiste (Spiele für draußen)

- Gesellschaftsspiele

Reibekuchen mit Apfelmus

Nachmittag

Ankommen/ Vorstellung

- Begrüßung 

- Klären offener Fragen

- Kennenlernspiele

Freies Spiel:

- Sport (Federball, Volleyball, Fußball)

- Spielekiste (Spiele für draußen)

- Gesellschaftsspiele

Schlossparkrallye:

- eine kleine Spieleolympiade

Freies Spiel:

- Sport (Federball, Volleyball, Fußball)

- Spielekiste (Spiele für draußen)

- Kreatives

Spagetti "Bolognese" und Eisbergsalat

Schokokussdessert mit Kirschgrütze



2. Projektwoche Schlosspark Laubach

Datum: 8. bis 12. August (32 KW)

Mo 8.8. Di 9.8. Mi 10.8. Do 11.8. Fr 12.8.

Ankommen 9:00 Uhr

Angebot 1 2 1 2 1 2 1 2 1 2

09:00

09:30

10:00

10:30

11:00

11:30

12:00

12:30

13:00

13:30

14:00

14:30

15:00

15:30

Ende 16:00

Abschluss 16:00 Uhr Aufräumen und AbbauAufräumen und Abbau Aufräumen und Abbau Aufräumen und Abbau Aufräumen und Abbau

Alice, Yara, Tabea, Moritz, Jan, Jana, Hanna Alice, Yara, Tabea, Moritz, Jan, Jana, Hanna

Begrüßung Begrüßung Begrüßung Begrüßung Begrüßung

Alice, Yara, Tabea, Moritz, Jan, Jana, Hanna

Stadtrallye

- eine kleine Spieleolympiade

Freies Spiel:

- Sport (Federball, Volleyball, Fußball)

- Spielekiste (Spiele für draußen)

- Kreatives

Rückkehr in den Schlosspark

Alice, Yara, Tabea, Moritz, Jan, Jana, Hanna

Naturkunde Experimente

(Hanna, Jana, Moritz, Jan)

Wasserspiele

Kreatives

- Jutebeutel, T-Shirts bemalen

- weiße T-Shirts mitbringen

Kleine Wanderung um den 

Ramsberg, Buchwald

Mini-Flöße bauen

Frikadellen mit Soße, Kartoffelpüree und Möhren

Kleines Eis

Gnoccipfanne in Tomatensauce

Schokoladenpudding mit Sahne

Freibad

- Badesachen, Handtuch und Sonnenschutz (Hut, Creme, 

Sonnenbrille) mitbringen

Ankommen/ Vorstellung

- Begrüßung 

- Klären offener Fragen

- Kennenlernspielchen

Freies Spiel:

- Sport (Federball, Volleyball, Fußball)

- Spielekiste

- Gesellschaftsspiele

Annemarie, Yara, Tabea, Moritz, Jan, Jana, Hanna

Nachmittag

Mittagspause

Betreuer*innen

Vormittag

Kreatives

- Nagelbilder

- Armbänder knüpfen

Abschlussparty

Freies Spiel im Anschluss

- Sport (Federball, Volleyball, Fußball)

- Spielekiste (Spiele für draußen)

- Gesellschaftsspiele

Fahrrad fahren (große Tour)

Grünberg

- Verkehrstüchtige Fahrräder 

mitbringen, Helm nicht vergessen

Hamburger mit Pommes Frites

Früchtespieß

Rührei, Rahmspinat und Kartoffeln

Himbeer-Joghurt-Mousse

Bunte Nudelpfanne mit Hähnchenstreifen,

Paprika, Erbsen und Möhren

Erdebeer-Sahne-Quark

Kreatives

- Windspiele

- Mobiles

Freies Spiel:

- Sport (Federball, Volleyball, 

Fußball)

- Spielekiste (Spiele für draußen)

- Kreatives

Bewegungsspiele

- Musik und Tanz

Vogelhäuschen,

Insektenhotels

Natur-Saatkugeln

- BeeBalls

- Milchtüten (ausgespült)

- Konservendosen (ausgespült)

- Klopapierrollen

Bewegungsspiele

- Roller-Parcours

- Inlineskating

- Spielekiste

- Roller oder Inliner mitbringen, 

Helm und Schutz nicht vergessen
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Große Unterstützung für die Jugendlichen 

Erstellt: 28.11.2022, 23:00 Uhr 

Von: Annette Oster-Stroh 

 
Die neugewählte Vorsitzende des Laubacher Jugendbeirates Emeli Bienefeld (5. v.l.)umringt von ihren Mitstreitern, den 

verantwortlichen Politikern und Ehemaligen. Foto: Oster-Stroh 

Emeli Bienefeld ist die neugewählte Vorsitzende des Kinder- und Jugendparlamentes Laubach. 

Laubach (aos). Jetzt ist es offiziell: Das Laubacher Jugendparlament ist reaktiviert und hat einen starken Vorstand. Die Wahlen 

fanden unter der Regie des Stadtverordnetenvorstehers Joachim Kühn und Bürgermeister Matthias Meyer im großen Sitzungssaal 

des Rathauses statt. 

Bei den Wahlen wurde die einzige Kandidatin Emeli Bienefeld gewählt. Ihr zur Seite stehen drei Stellvertreter: Marlene Metje, Nils 

Heßler und Marlon Eckardt. Weiterhin gehören Kevin Wacker, Ole Pülm, Mika Semmler und Jason Reimond dem Jugendbeirat an. 

Kühn konnte neben dem Bürgermeister, auch Jugendliche aus Laubach und den Ortsteilen, Ersten Stadtrat Björn Erik Ruppel, die 

Stadträtin und Jugendbeauftragte Sybille Bienefeld, Jugendsozialarbeiter Patrick Thienelt, Aaron Löwenbein und ehemalige 

Mitglieder des Jugendparlamentes begrüßen. Alle waren froh, dass sich nach vier Jahren wieder ein Jugendbeirat konstituiert 

hatte. Zunächst wurden die Arbeit und die Möglichkeiten des Gremiums vorgestellt. 

Joachim Kühn führte die Anwesenden in die Grundlagen der kommunalen Selbstverwaltung ein. Satzungen und Geschäftsordnung 

regelten die Abläufe. Hier könnten sich die Jugendlichen wirkungsvoll Gehör verschaffen. Es sei dies die unterste Stufe der 

Demokratie, die eine direkte Teilhabe ermögliche. Kühn sicherte seine Unterstützung fest zu. 

Bürgermeister Matthias Meyer freute sich über das Zustandekommen des Jugendparlamentes. Er selbst sei früher im Vorstand 

des Jugendbeirates in seinem Heimatort Cuxhaven gewesen - »und schon bin ich Bürgermeister geworden«, scherzte Meyer. Die 

politische Arbeit öffne viele Türen. 

Er erläuterte kurz die Aufgaben von Magistrat, Stadtverordnetenversammlung und Verwaltung. Das Jugendparlament böte die 

Möglichkeit, Wünsche und Vorstellungen zu äußern und umzusetzen, ganz im Sinne von: Global denken - lokal handeln. 

Der Jugendbeirat habe Vorschlagsrecht. Das bedeute, dass hier Anträge formuliert und an die Stadtverordneten weitergeleitet 

würden. Nach einer Prüfung könnten diese Projekte bis zum Ausschuss Jugend- und Soziales des Landkreises weitergeleitet 

werden. Für die Sitzungen erhielten die Jugendlichen Sitzungsgeld, wie alle Mandatsträger. 

»Seid laut und nehmt die Zügel in die Hand«, forderte Björn Erik Ruppel die Kids auf. Die Interessen von Kindern und Jugendlichen 

könnten sie selbst am besten vertreten. So konnten in der Vergangenheit durch das Jugendparlament in allen Ortsteilen 

Jugendräume geschaffen werden. Stadträtin Sybille Bienefeld und Jugendbeirat Patrick Thienelt versprachen den Jugendlichen 

ihre Unterstützung. Sie hatten schon im Vorfeld Jugendliche informiert und ihre Anliegen gesammelt. 

Aaron Löwenbein freute sich über die guten Voraussetzungen für die Jugendarbeit. Demokratie leben und umsetzen, sei das 

Motto. 

Im praktischen Teil des Abends wurde über Vorschläge, Möglichkeiten und Ideen des Jugendparlamentes gesprochen. Mit einem 

Jugendforum können Gelder für die Jugendarbeit generiert werden. 

Auch die praktische Umsetzung wie etwa durch Informationsbesuche bei anderen Jugendparlamenten wurde besprochen. Auch 

der Vorschlag des Bürgermeisters, das Mindestalter der Mitglieder von 14 Jahren zu senken, wurde besprochen. 

  



Laubacher Anzeiger, 30.11.2022 

 

 

Gießener Allgemeine, 3. Dezember 2022 


